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Impuls 

In seinem grad erschienenen Buch 
„Die Kraft eines fokussierten Lebens“ 
beschreibt der Augsburger Theologe 
und Sprecher Johannes Hartl eine Not 
und eine Frage. Die Not: Wir leben 
aufgrund der Fülle an Medien
(Smartphone, KI etc.) in einem Zeital-
ter der Ablenkung. Tausend Stimmen 
und Meinungen prasseln auf uns ein. 
Die Frage: Wie schaffen wir es, in einer 
Zeit wie unserer fokussiert zu leben? 
Vielleicht kennen Sie beides – die Not 
und die Frage. Von sich selbst oder 
Ihrem (Enkel-)Kind. Ich jedenfalls ken-
ne es von mir selbst. Gab es früher die 
Tagesschau einmal am Tag um 20:00 
Uhr auf ARD, ist man heute in Echtzeit 
mit allen News zur Weltlage versorgt. 
Damit eines klar ist, ich bin dankbar 
für die neuen Medien und den Segen, 
den sie bringen. Information und 
Kommunikation finde ich genial. Aber 
ich nehme bei mir und anderen wahr, 
dass es auch Gefahren birgt und wir 
uns und unsere Zeit „verdaddeln“. 
Wie oft könnte ich mir beim Spazie-
rengehen mit meinem Hund über die 
Schulter schauen und sehe meinen 
Kopf nach unten gewinkelt auf mein 
iPhone gerichtet? Höre mir möglicher-
weise einen Podcast zur Bewahrung 
der Schöpfung an und sehe nicht ein-
mal die Schönheit der Wiesen und 
Felder um mich herum. Kennen Sie 
das? Eine Pauschallösung zu einem 

Die Kraft eines fokussierten Lebens 

guten Miteinander von Real und Digital 
ist nicht leicht zu finden.  

Johannes Hartl gibt in seinem Buch eini-
ge Tipps, die zum konkreten Handeln 
einladen. Ein Tipp heißt „Stille lernen“. 
Unter der Überschrift verbergen sich 
ganz praktische Handlungsanweisun-
gen: 

1.     30 Sekunden in die Wolken blicken 
und somit die innere Hektik beruhigen. 

2.     Statt im Auto sofort Musik zu hö-
ren „White noise“ (beruhigende Klänge) 
über Spotify hören. 

3.     Den Körper wahrnehmen. Auf den 
eigenen Atem achten und die einzelnen 
Körperteile wahrnehmen. 

4.     Die Natur wahrnehmen. Wenn 
keine Zeit für einen Spaziergang ist, 
dann den Sonnenaufgang oder -
untergang dankbar betrachten. 
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Impuls 

5.     Auf Musik und Medien verzichten. 
Einen Abend ohne Medien, eine Auto-
fahrt ohne Radio, um in der Stille Gottes 
Stimme zu hören. 

6.     Stille Zeit. Den Tag beginnen mit 
einem Wort Gottes und einem Gebet 
mit Dank und Bitte für den Tag. Die 
Herrnhuter Losungen bieten sich dafür 
an. 

Bei all dem geht es nicht um Selbstopti-
mierung. Selbstoptimierung klingt gut, 
ist aber am Ende ein hartes Gesetz: Ich 
muss dafür sorgen, dass ich immer bes-
ser werde! Vielmehr geht es darum, 
den Fokus auf das zu richten, was wirk-
lich zählt. „Fokus“ kommt aus dem La-
teinischen und heißt „Herd“. Den Fokus 
habe ich also, wenn ich den wärmenden 
und energiereichen Mittelpunkt meines 
Lebens gefunden habe. Wenn ich einen 
wärmenden Herd habe, kann ich auch 
das Haus verlassen und den Alltag ange-
hen. Und dabei darf ich entdecken, dass 
Gott selbst mich im Fokus hat. „Seid 
stille und erkennt, dass ich Gott bin.“, 
sagt Psalm 46,11. Ich bin also nicht al-
lein unterwegs. Und ich darf lernen, 
Gott in den Fokus zu nehmen und zu 
erfahren: Christus will sich mit uns, mit 
dir und mir, durch diesen Tag kämpfen. 
Das verspricht er uns.  

Ich wünsche uns allen einen 

fokussierten Sommer! 

Ihr Pastor Dominik Storm 
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Rückblick 

Ostern ist für die Christenheit das größte 
Fest. Darum haben wir auch gefeiert. Le-
ckeres Tischabendmahl am Gründonners-
tag mit tiefgehenden Texten der Jünger 
Jesu. Karfreitag ging es um das Thema 
„ÜberWunden“, bevor wir Ostersonntag 
die Auferstehung Jesu feierten. Oster-
montag gab es bei uns einen Familien-
gottesdienst mit den Gemeinden Meinsen 
und Petzen. Wir freuen uns über insge-
samt 500 Mitfeiernde! 

Von Gründonnerstag bis zum leeren Grab –  
Ostern war ein Fest! 
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Rückblick 

Konfirmation am 27. April  
Herzlichen Glückwunsch unseren dies-
jährigen Konfirmand:innen:  
 

Merlin Aschenbruck, Ben Bredemeier, 
Finja Bröker, Marlit Gilster,  
Zoe Haugk, Fynn Hötzel,  
Julius von Heesen, Ben Hägermann,  
Jasmin Libricht, Max Möhlenbrock,  
Samantha Josephine Pape,  
Karoline Schuhmacher, Loreley Storch, 
Carina Seele, Luca Watermann,  
Mia Watermann, Martha Weßling und 
Henner Wilkening.  
 

Möge euer Glaube euch stets Kraft und 
Halt geben und auf all euren Wegen 
begleiten. 

   Birgit Schmerer 

Mit 60 Konfis und Teamer:innen aus den 
Kirchengemeinden Bückeburg, Frille, Mein-
sen und Petzen haben wir am 9. Mai ein 
rauschendes Fest gefeiert – unseren 
dritten Konfiball. Pizza, Limo, Outdoorspie-
le, eine starke Andacht von Mariella, Nin-
tendo switch und viel Spaß. Die Konfis ka-
men nochmal in schickem Zwirn. Mit Aus-
blick auf unsere Sommerfreizeiten freuen 
wir uns schon auf ein Wiedersehen …  

Ein Fest für die Konfis – Konfiball 
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Rückblick 



8 

 „Kia Orana“ heißt es auf den 
Cook-Inseln zur Begrüßung, 
„Hallo und mögest Du lang le-
ben“. Im diesjährigen Gottes-
dienst zum Weltgebetstag wur-
den wir in das Leben der Frauen 
auf den Cook-Inseln (Südpazifik) 
mitgenommen.  Wir erhielten 
Einblick über das dortige Leben: 
z.B. über die Ängste und Sorgen 
einer Teenagerin während der 
Corona-Zeit, in die Schulzeit ei-
ner Lehrerin, in der die eigene 
Sprache durch äußere Einflüsse verbo-
ten war, und in den Aufbau der ärztli-
chen Versorgung durch eine Ärztin.  

Mit einheimischen Köstlichkeiten, wie 
Ingwer-Kuchen aus Vanuatu, Mainese 
(pinker Kartoffelsalat), grünem Mango-

Salat mit Kokos uvm. haben wir den 
Abend mit netten Gesprächen abschlie-
ßen können. Dieser Abend wurde liebe-
voll durch das Vorbereitungsteam aus 
Frille vorbereitet und gestaltet. Es hat 
allen Gäste auch aus Meinsen und Pet-
zen sehr viel Freude bereitet. Zum Welt-
gebetstag 2026, der sich mit Nigeria be-
schäftigt, wurden wir herzlich nach 
Meinsen eingeladen.  

                                                                                                                             

        Birgit Schmerer 

Rückblick 

Weltgebetstag am 07. März: Die Cook-Inseln 
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Rückblick 

„Bier und Bratwurst“ - 

Begegnung im Kooperationsraum 

Am 23. Mai fand in der Friller Kirche ein 
neues Begegnungsformat im Kooperati-
onsraum Bückeburg, Frille, Meinsen und 
Petzen statt. Eine Vorbereitungsgruppe 
aus den Gemeindekirchenräten hatte 
zuvor die Idee, den Austausch und das 
zwanglose Miteinander in der Region zu 
fördern. 

Die Kirchengemeinde Frille war Gastge-
ber dieses ersten Treffens. Circa 80 Per-
sonen kamen nach Frille und genossen 
die gesellige Atmosphäre. Der Abend 
begann mit einer herzerwärmenden 
Andacht. Ein Highlight dabei war der 
Auftritt der Clownina „Rigoletta“, die mit 
Witz und Heiterkeit die Gesichter der 
Gäste zum Strahlen brachte. Auch für 
das leibliche Wohl war bestens gesorgt: 
Bratwurst, kleine Snacks und Getränke 
sorgten für die nötige Stärkung. 

Das neue Format ist für alle Interessier-
ten der vier Kooperationsgemeinden 
gedacht. Alle sind herzlich willkommen 
und haben die Möglichkeit, sich bei Ge-
sprächen besser kennenzulernen. Es war 
in jedem Fall ein gelungener Auftakt. Die 
positiven Rückmeldungen haben uns 
gezeigt, wie wichtig solche Treffen sind, 
die in Zukunft regelmäßig an wechseln-
den Orten stattfinden. 

Herzliche Grüße aus Petzen 

Katja Wöpking 
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Aus der Gemeinde 

Film-Musical in Frille- Sonntag, 06.Juli 18:00 Uhr 

Nun ist es wieder soweit: In wochenlanger 
Probenzeit hat der Familienchor Frille sein 
neues Konzertprogramm erarbeitet, das 
diesmal unter dem Motto: „Das große 
Film-Musical“ steht. Dabei handelt es sich 
um verschiedene christliche und populäre 
Musikbeiträge aus den Bereichen Film 
und Musical, die mit Unterstützung von 
eingeblendeten Bildbeiträgen zu einem 
neuen Gesamtwerk zusammengeführt 
werden. 

   Filmmusik, Klappe, die 2te  

 

 

Im letzten Jahr hatte der Familienchor 
erfolgreich seinen ersten Aufschlag zum 
Thema Filmmusik präsentiert. Dort erhielt 
der Chor in der vollbesetzten Kirche viel 
Zuspruch. In diesem Jahr wird nun u.a. 
das Werk „Adiemus“ aus den Songs of 
Sanctuary von Karl Jenkins aufgeführt, das 
später als Titelthema für den Film 
„Avatar“ benutzt wurde. Weiter wird  das 
„Halleluja“ von Cohen in einer Bearbei-
tung zu hören sein und Teile aus dem Mu-
sical „König der Löwen“ werden erklingen. 
Für besonderes Kinofeeling sorgt auch in 
diesem Jahr wieder die OWL Kammerphil-

harmonie, die besonders bei der Vorfüh-
rung des Titelthemas aus „Games of Thro-
nes“ gut zur Geltung kommt. 

 

 

 

 

 

 

Der ca. 60-köpfige Chor besteht wieder 
aus Sängerinnen und Sängern aller Alters-
gruppen. Der Eintritt beträgt 10 Euro 
(Kinder, Schüler und Studenten 5 Euro). 
Karten sind ab Mitte Juni im Vorverkauf 
bei der LVM Agentur Frille, der Buchhand-
lung Betz in Petershagen und natürlich im 
Gemeindebüro Frille zu haben. Restkarten 
sind an der Abendkasse erhältlich. Direkt 
vor und nach dem Konzert sind Snacks 
und Erfrischungen rund um die Kirche 
erhältlich. Einlass ist am Sonntag, 6. Juli ab 
17:30 Uhr. Lassen Sie sich diesen beson-
deren Musikgenuss in Frille nicht entge-
hen.        

 Micha Bergsiek, Leiter des Kirchenchores 
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Aus der Gemeinde 

Hast du Freude am Singen und bist gerne 
Teil einer lebendigen Gemeinschaft?  

Dann bist du in unserem Familien-

Kirchenchor genau richtig! 

Ort der Begegnung, des Miteinanders und 
natürlich der Musik. 

Und–du musst kein Profi sein!  

Zu Gottesdiensten, besonderen Anlässen 
des Kirchenjahres, ebenso zu Gast-
auftritten in anderen Kirchengemeinden 
sind wir gerne bereit, unsere eingeübten 
Stücke zu präsentieren. 

Der Mehrgenerationenchor umfasst mitt-
lerweile ca. 60 Mitglieder im Alter zwi-
schen 6 und 90 Jahren, was in dieser Regi-
on seinesgleichen sucht 

An den Erfolg des letzten Sommerkonzer-
tes ‘HOLYWOOD – PROJEKT – TEIL 2‘ 

mit der OWL Kammerphilharmonie möch-
ten wir natürlich anknüpfen.  

Der Projektchor, der Mitte Mai begonnen 
hat, studiert Film-Musical-Stücke ein, die 
fast jeder kennt und bereits beim Hören 
mitgesummt hat. Grund genug, für bereit-
willige  

Hobby-Sänger:innen an den Chorproben 
teilzunehmen, um zu schauen, ob es sei-
ne /ihre Passion werden kann. Dieser 
Spaß an der Sache macht den Chor mit 
seinen Proben, den späteren Konzerten 
und gemeinsamen Auftritten so beson-
ders. 

Die regelmäßigen Proben finden freitags 
von 18:30 Uhr bis ca. 20:00 Uhr im Ge-
meindehaus in Frille statt. Unser Chorlei-
ter ist Micha Bergsiek, der sich mit uns 
über jeden Neuzugang freut. 

Neugierig geworden? Dann komm einfach 
vorbei! 

  

        Monika Tetzlaff  

Singen verbindet – mach mit im Familienchor Frille 
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Aus der Gemeinde 

Nach 43 (!) Jahren ver-
lässt Helene Fehring das 
Redaktionsteam. An so 
vielen Stellen hat sie 
durch Artikel und tolle 
Impulse mitgewirkt, wir 

sind ihr von Herzen dankbar! Keine Sor-
ge: Frillonia bleibt uns erhalten, sie ist 
Lenis gute Freundin…  
 

 

 

Neu begrüßen wir Monika Tetzlaff aus 
Cammer und Stephanie Henze-Glinka aus 
Wietersheim. Wir freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit. 

Wechsel im Gemeindebriefteam 

Monika Tetzlaff Stephanie Henze-Glinka  

V.l.n.r. Challeé Grannemann, Stephanie Henze-Glinka , Helene Fehring, Inge Ames, Dominik Storm 

 (es fehlen: Monika Tetzlaff, Birgit Schmerer) 
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Aus der Gemeinde 

Da bin ich wieder mit Informationen aus 
dem Kirchenvorstand und wieder geht es 
um den Friedhof. 

In der letzten Zeit hat uns die Überarbei-
tung der Friedhofsgebührenordnung 
beschäftigt. 
Die letzte Überarbeitung liegt bereits 
einige Jahre zurück. 
Zeitgleich haben wir auch die Friedhofs-
ordnung und den Anhang zur Friedhofs-
ordnung in den Blick genommen. 

Die Umstrukturierung des Friedhofes, 
Veränderungen in der Bestattungskultur 
und nicht zuletzt deutlich gestiegene 
Kosten der Dienstleister zwingen uns 
dazu, dies auch in den Gebühren zu be-
rücksichtigen. Die Überarbeitung erfolg-
te in Zusammenarbeit mit der zuständi-
gen Fachkraft im Landeskirchenamt, im 
Abgleich mit vergleichbaren Gebühren-
ordnungen. Wo es möglich war, sind wir 
unter den empfohlenen Steigerungen 
geblieben. Ein herzlicher Dank geht an 
Kerstin Kollhorst und Jörn-Christian Pran-
ge, die sich intensiv mit dem Thema be-
schäftigt haben. 
 

Die erarbeiteten Änderungen bedürfen 
nun der Genehmigung des Landeskir-
chenamtes und wurden nach einstimmi-
ger Beschlussfassung im Kirchenvorstand 
an die entsprechende Stelle weitergelei-
tet. Geplant ist, die neuen Ordnungen 
zum 01.07.2025 in Kraft zu setzen. 

Sicher ist Ihnen schon aufgefallen, dass 
es auf dem Friedhof neue, bunte Gieß-
kannen gibt. Hier geht unser herzlicher 
Dank an die Spenderin Elke Westphal 
aus Cammer. Die zwischenzeitlichen Po-
bleme mit der Wasserversorgung sind 
behoben. Bitte gehen Sie pfleglich mit 
den zur Verfügung gestellten Kannen um 
und stellen Sie diese nach Nutzung wie-
der an die Wasserentnahmestellen zu-
rück. 

Nun könnte man den Eindruck gewin-
nen, wir beschäftigen uns im Kirchenvor-
stand überwiegend mit dem Friedhof. 
Das stimmt nicht. Wir haben eine Viel-
zahl an Themen der Gemeindeleitung zu 
bearbeiten und widmen uns allen mit 
gleicher Intensität. 

Versprochen: Beim nächsten Mal wird es 
nicht um den Friedhof gehen. 

Für Fragen und Anregungen stehen die 
Mitglieder des Kirchenvorstandes immer 
gern zur Verfügung, sprechen Sie uns an. 

Sie finden Ihre Ansprechpartner/innen 
auf der Homepage der Kirchengemein-
de: evangelischinfrille.de 

 

Andrea Schering,  
Mitglied des Kirchenvor-

standes 

Was uns bewegt  ….. im Kirchenvorstand 
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Aus der Gemeinde 
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Kindergarten 

Jeden Freitagmorgen treffen wir uns mit 
allen Kindern oben in unserem Bewe-
gungsraum. Dort hören und sehen wir 
Geschichten aus der Bibel. Mal wird 
etwas vorgespielt, in anderen Andach-
ten werden Bilder gezeigt. Natürlich 
wird auch ganz viel gesungen, oft beglei-
tet uns dabei Dominik mit der Gitarre. 
Unsere Andachten werden von dem 
Andachtsteam, bestehend aus Mitarbei-
tern der Einrichtung und Dominik vorbe-
reitet. Wir beginnen unsere Andacht 
immer mit dem Anzünden der Kerze 
und dem Segensspruch. 

In der letzten Andacht hatten wir ein 
besonderes Thema. Passend zu unse-
rem Projekt „Bärenstarke Kinder“, ha-
benwir uns den Spiegel aus der Kirche 
ausgeliehen und einander ermutigt. 
Dabei hatten die Kinder eigene Ideen, 
wie „Ich bin toll“, „Ich bin stolz auf mich“ 
und „Ich fühl mich gut“. Einige Kinder 
haben sich sogar nach vorne getraut 
und diese positiven Aussagen über sich 

vor dem Spiegel gesagt. Passend dazu 
wurde die Geschichte von der Kinder-
segnung erzählt. Zum Abschluss haben 
wir gemeinsam gebetet und gesungen. 
Als Highlight konnten sich die Kinder 
eine persönliche Ermutigungskarte mit 
nach Hause nehmen. 

Freitagmorgens im Kindergarten  
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Kindergarten 

Der Kindergarten Wietersheim wird bärenstark  
Seit einigen Wochen ist bei uns im Ev. 
Kindergarten Wietersheim ein ganz be-
sonderes Thema aktuell: „Bärenstarke 
Kinder“.  

Der Bär ist kraftvoll und stark, ruhig und 
gelassen, manchmal aber auch ziemlich 
wütend. Trotz seines Eigensinns ist der 
Bär fähig, sich seiner Umwelt anzupassen 
und in verschiedenen Lebensräumen zu-
rechtzukommen. Gemeinsam mit den 
Kindern haben wir bereits viele pädagogi-
sche Angebote zu dem Thema gemacht, 
z.B. Bärenkekse gebacken, Andachten 
erlebt, Lieder und Kreisspiele gespielt und 
auch Bären aus Holz oder Farben gestal-
tet.  

Mit dem Thema wollen wir die Kinder 
stärken und ihnen dabei helfen, achtsam 
mit sich selber und anderen umzugehen.  

Um die tollen Angebote auch vorab zu 
veranschaulichen, nutzen wir unseren 
Wochenplan, der seit März unseren Flur 
im Eingang verschönert. Auf diesem Wo-
chenplan ermöglichen wir den Kindern 
durch altersentsprechende Bilder eine 
gute Übersicht über das, was im Alltag so 
ansteht. So gestalten wir unsere Arbeit 
für die Eltern transparent und fördern 
zusätzlich die Autonomie der Kinder.  

Neue Bausteine im Kindergarten 

Dank der großen Spende vom letzten Se-
cond Hand Basar in Frille und dem För-
derverein vom Kindergarten Wietersheim 
konnten wir für unsere Einrichtung 150 
magnetische Bausteine aus Schaumstoff 
bestellen. Alle Kinder haben riesigen Spaß 
daran, auch große Gebilde, z.B. Häuser, 
Sofas, usw. zu kreieren. 

Vielen Dank an alle Eltern und den För-
derverein. 
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Kindergarten 

In der Woche vom 19.-23. Mai besuch-
ten 98 Kinder mit ihren Erzieherinnen 
den Wald in Cammer. Noch schnell die 
Eltern am Parkplatz verabschiedet und 
gestärkt vom Frühstück ging es direkt 
los. Dort krabbelt einiges auf dem 
Waldboden, was beobachtet werden 
musste. Spuren von Tieren wurden 
entdeckt, zugeordnet und dem Treiben 
im Wald gelauscht. Wir haben Tipis 
gefunden und gebaut, Baumstämme 
gesägt, es wurde geschnitzt und alle 
hatten viel Freude in dieser neuen, viel-
leicht auch ungewohnten Umgebung. 
Nur eines fehlte uns leider, den er-
hofften Bären haben wir nicht gefun-
den.  

Wir bedanken uns bei Familie Weßling, 
deren Wald wir für diese tolle Zeit be-
suchen durften und freuen uns auf eine 
Wiederholung. 

 

     Alle Großen und Kleinen  
        aus dem Kindergarten 

Waldbesuch in Cammer 
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I. In den kirchlichen, politisch-1. In den 
kirchlich-statistischen Verhältnissen sind 
in diesem Jahre abermals durch Aus-
wanderung nach Amerika Veränderun-
gen eingetreten. Es haben sich im Ver-
lauf des Jahres als Auswanderer abge-
meldet 56 Personen, darunter 8 Fami-
lien mit 21 Kindern, davon sind 6 Perso-
nen nach Holstein ausgewandert. 
Dadurch ist die Population abermals 
verringert. 

4. Unglücksfälle welche einzelne Fami-
lien betrafen: 

Am 26. Mai gerieth der Knecht auf Nr. 2 
in Aminghausen, Heinrich Blume, beim 
Fahren von Erde unter den Wagen der 
scheu gewordenen Pferde und wurde so 
schwer verletzt, daß er nach einigen 
Stunden seinen Geist aufgab. 

Am 20. Dec. ertrank die 3 jährige Toch-
ter des Colon Meier Nr. 1 in Päpinghau-
sen in einer nahe dem Hause belegenen 
Pfütze die keine Befriedigung hatte. 

7. Patriotische und sonstige gemeinnüt-
zige Handlungen: 

Für die durch zweimalige Überschwem-
mung der Rheinprovinz verursachten 

Notstände betrug die kirchliche Samm-
lung 89 Mark. Die Beträge der Hauscoll-
ecte in Frille betrug 77,20 M., Päpingha-
usen 71,90 M., Leteln 45,05 M., Amin-
ghausen 36 Mark, Wietersheim 45 
Mark. Im ganzen 445,15 Mark. 

Für die von Pastor Bodelschwing bei 
Bielefeld in der benachbarten Senne 
neu angelegte Colonie Wittekindsdorf 
für Vagabunden, hat sich auch hier ein 
Verein gegründet. Dieses patriotische 
Unternehmen wird durch besondere 
kirchliche Sammlungen unterstützt. 

8. Außer dem Sedansfeste am 2. Sept. 
an der Friedenseiche am Schaumb. Wal-
de und den Geburtstag des Kaisers Wil-
helm I. am 22. März, wurde am 1. Juli 
ein Hagel- und Missionsfest in Leteln auf 
dem Colonat Nr. 8 gefeiert, dessen Er-
trag 313 Mark betrug. Auf demselben 
predigte H. Superintendent Pötter von 
Minden und der Missionar Zimmer, der 
28 Jahre auf Sumatra gestanden hatte. 
Collecte 317 Mark. 

 

 

 

Aus dem Archiv 

Chronik des Jahres 1882 
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Aus dem Archiv 

11. Wir hatten in der ganzen Gemeinde 
eine sehr ergiebige Ernte, sowohl an Stroh 
als auch Korn betreffend. Äpfel gab es eini-
ge, Zwetschen desto mehr. 

Fruchtgetreidepreise im:  

 

 

 

 

 

 

12. Im Jahr 1882 wurden dahier geboren 92 
Kinder, nämlich 53 Knaben und 39 Mäd-
chen, darunter 4 totgeborene und 11 un-
eheliche Kinder. Confirmiert wurden an 
Palmarum 50 Kinder. Copuliert sind 20 Paa-
re. Gestorben sind 56 Personen. Communi-
ciert haben 1527 Personen. 

 

 

Frille, den 12. März 1883, Teudt, P. Vorste-
her Pöhler,Nobbe, Backemeier, Haake, A. 
Deerberg. 

         Heiner Fehring 

 

 

Neue Glocken 1952 

Watermann, P. Jagdmann,  
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Buchtipp / Frillonia 

Buchtipp: „Mit Gott unterwegs “  

Bestsellerautor Max Lucado wirft einen 
Blick auf 40 mehr oder weniger vertraute 
Menschen der Bibel und vermittelt dabei 
eine ermutigende Botschaft: Die zeitlosen 
Geschichten zeigen auf, dass Gott hilft, ein-
greift und uns nicht verlässt. Mit vertiefen-
den Fragen zum Weiterdenken und Anwen-
den. 

ISBN: 9783986950385  

Preis: 22 Euro 

 

Unsere Kirchenmaus erzählt... 
Hallo liebe Gemeindeglieder, ich grüße Sie 
ganz herzlich aus meinem Versteck in der 
Kirche und hoffe es geht Ihnen allen er-
träglich gut. 

„Der Frühling ist da und bald beginnt die 
Sommerzeit und besonders viele Gottes-
dienste in unserer Kirche und sogar, vor 
und neben der Kirche, im Grünen!“ 

„Immer wieder schöne und eingehende 
Ereignisse in unserer Kirchengemeinde.“ 

 

Dieses Gespräch konnte ich aus meinem 
Versteck belauschen und dachte: Tolle 
Momente und Festlichkeiten für die Ge-
meindeglieder. Schön! Für mich bedeutet 
dieses zwar immer eine neue Sicherheit in 
meinem Versteck suchen. Aber das wird 
schon laufen. 

Ich lade Sie herzlich ein! 

  Eure/Ihre Frillonia!  
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Senioren– und Abendkreis 

Gruß an die Senioren 

Herzliche Einladung an alle Senioren 
und interessierte Gemeindeglieder! 

Wir treffen uns an folgenden Tagen im 
Gemeindehaus Frille: 

Montag, 02. Juni   

12:00 Uhr    
Spargelessen im Gemeindesaal 

Dienstag 01. Juli   

15:00 Uhr    
Kanal/ Weser Schifffahrt  
Treffen um 14:30 Uhr Schachtschleuse 
in Minden. Es müssen Fahrgemeinscha-
ten gebildet werden. 
 

Montag, 04. August 
14:30 Uhr    
Überraschungsnachmittag 

Herzliche Einladung an alle Senioren. 

       Helene Fehring 

Abendkreis 
„So schmückten wir den Maibaum.“ 
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Senioren– und Abendkreis 

Seniorenclub Cammer / Päpinghausen  

Immer am 2. Dienstag im Monat von 
14:30 bis 17:00 Uhr bei Kaffee und le-
ckeren Kuchen. 

10. Juni: Spielenachmittag mit Skat, 
Romme und Mensch ärgere dich 
nicht.   (DGH Cammer) 

 

 

 

 

 

08. Juli: Pastor Dominik Storm mit Ge-
schichten und Liedern auf der Gitarre. 
(DGH Päpinghausen) 

12. August: Klön - 
und  Sketchnachmittag von Mitgliedern 
des Vorstandes. (DGH Cammer) 

09. September: Grillnachmittag Grund-
schulkinder mit Plattdeutschen Ge-
schichten.  (DGH Päpinghausen) 

 

 

 

 

 

14. Oktober: Ehrungen langjähriger Mit-
glieder mit Gesang und Geschichten. 
(DGH Cammer) 
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Termine 

Pfingsten- 08. & 09. Juni 
Tauffest mitten im Grünen am Pfingst-
sonntag, 8. Juni 2025 um 11.00 Uhr. 

Wir verraten den bisher geheimen Ort. 
Die Kirchengemeinde Petzen feiert diesen 
festlichen Gottesdienst am Gevattersee 
unter freiem Himmel und lädt dazu herz-
lich ein. Bei Interesse können Sie sich an-
melden unter 05722 4465 oder pet-
zen@lksl.de oder kommen Sie einfach 
ganz spontan. Das wird bestimmt ein be-
sonderer Gottesdienst. 

Und am Pfingstmontag, 9. Juni 2025 um 
11.00 Uhr feiern wir – begleitet von unse-
rem Posaunenchor - ebenfalls einen Frei-
luftgottesdienst, und zwar bei Familie 
Schütte in Päpinghausen. Im Anschluss 
gibt es Bratwurst und kühle Getränke und 
Zeit für Gespräche und Begegnung. Gern 
wiederholen wir hiermit unsere Einladung 
aus dem vorherigen Gemeindebrief. Seien 
Sie herzlich willkommen. 
         Inge Ames 
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Termine 



GOTTESDIENSTPLAN 

Juni 
 

Sonntag, 01 Juni 17 Uhr  

Moderner Abendgottesdienst 

(Team, Predigt: Jugendlektor i.A. 

   Adrian Blome  

   Thema: „Echt beten“ 

 

Sonntag, 08 Juni 11 Uhr  

Tauffest zu Pfingsten  

Gevattersee in Evesen 

   

Montag, 09 Juni  11 Uhr 

Hofgottesdienst bei Familie 

Schütte in Päpinghausen 

    Thema: „Wer bin ich?“ 

 

Sonntag, 15 Juni 10 Uhr 

Predigtgottesdienst  

Thema: „Christ in der Politik –    

    G. Heinemann“ 

 

Sonntag, 22 Juni 14 Uhr 

Gottesdienst  Thema: „Christ im 
Profisport – Jürgen Klopp“   

         Sportplatz Wietersheim  

 

Sonntag, 29 Juni 10 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl zum 

Konfirmationsjubiläum 

Thema: „Weiß ich den Weg auch 
nicht“ 

 Juli 
 

Sonntag, 06 Juli 10 Uhr 

Waldgottesdienst mit Taufen in 

Cammer Thema: „Ein fröhlicher  
    Wechsel“ 

 

Sonntag, 13 Juli 10 Uhr  

Gottesdienst der Kindergarten-

Schulanfänger 

 

 

Sonntag, 20 Juli 10 Uhr 

Predigtgottesdienst  

Thema: „Mentor, Herzbrecher 

     und Versorger “  
 

Sonntag, 27 Juli 18 Uhr 

Abendgottesdienst in Meinsen; im 

Anschluss Bratwurst und  

     Begegnung 

 

 

 

Kirche Gemeindehaus Abendmahl Regional-GD 



GOTTESDIENSTPLAN 

August 

Sonntag, 03 August 17 Uhr  

Abendgottesdienst mit Pastor 

Stübecke 

 

Sonntag, 10 August 18 Uhr  

Abendgottesdienst der Jugend-

freizeit in Vehlen (Team) 

 

Sonntag, 17 August 17 Uhr  

Abendgottesdienst mit Pastorin   

Fersing 

 

Sonntag, 24 August 10 Uhr  

Gottesdienst mit Taufen 

 

 

Mittwoch, 27 August 10 Uhr  

Einschulungsgottesdienst 

 

Sonntag, 31 August 17 Uhr  

Moderner Abendgottesdienst  

Thema: „Echt glauben“ 

 

 

 

September 

Samstag, 06 September 18 Uhr  

Hofgottesdienst anlässlich des Friller 

Erntefestes  

 

Sonntag, 07 September 11:30 Uhr  

Andacht an der Friller Kirche anläss-

lich des Friller Erntefestes  

Freiluft-Gottesdienst 
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Geburtstage 



29 

 

Geburtstage 
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In unsere Fürbitte schließen wir ein… 

       Kasualien 
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Montag Seniorenclub Gemeindehaus 14:30 Uhr 1. Montag      
im Monat 

 Jugendkreis „klein“ Gemeindehaus 17:30 Uhr 
bis 19 Uhr 

 

 Tiefgänger– 
Stammtisch 

Gemeindehaus 19:30 Uhr 1./3. Montag 
im Monat 

Dienstag Konfikurs Gemeindehaus 16 Uhr alle 2 Wochen 

 Jugendgruppe 

„J1“ 

Gemeindehaus 18:30 Uhr  

Mittwoch Frauen– u. Abend-
kreis 

Gemeindehaus 19 Uhr Siehe  
Termine 

 

 Bibel entdecken Gemeindehaus 19:30 Uhr 2./4. Mittwoch 
im Monat 

Donnerstag Jungbläser Gemeindehaus 18 Uhr  

 Posaunenchor Gemeindehaus 19:30 Uhr  

Freitag Familienchor Gemeindehaus 18:30 Uhr  

Samstag Kindersamstag  9-12 Uhr Monatlich an 
verschiedenen 

Orten 

 Lobpreisband Gemeindehaus 10-11:30 Uhr Nach  
Absprache 

Sonntag Gottesdienst Kirche 10 Uhr Siehe  
Termine 

 

Gemeindewochenplan 



Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Frille 
Mitteldorf 3 | 32469 Petershagen 

Tel.: 05702 40300 | Fax: 05702 40301 

Pastor Dominik Storm 

Mail: d.storm@lksl.de 

Internet: www.evangelischinfrille.de 

 

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung 
Kerstin Kollhorst 

E-Mail: frille@lksl.de 

Sprechzeiten: Dienstag | 09:00 - 11:00 Uhr 

    Mittwoch | 14:00 - 17:00 Uhr 

 

Organistin 

Waltraud Marczinzik Tel.: 05722 8907163 

E-Mail: w.marczinzik@teleos-web.de 

 

Chorleiter 
Micha Bergsiek 

E-Mail: bergsiek@t-online.de 

Posaunenchorleiter 
Claes Barthold  
E-Mail: claesbarthold@web.de  
 

Küsterinnen 

Annegret Belte | Tel.: 05702 1812 

Susanne Wallbaum | suse.wallbaum@gmx.de 

 

Evangelischer Kindergarten Wietersheim 

Leitung: Jennifer Schulte 

Bachstraße 17 | 32469 Petershagen 

Tel.: 05702 93 19 

E-Mail: info@kindergarten-wietersheim.de 

Internet: www.kindergarten-wietersheim.de 
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